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Bekanntmachung
Nr. vv. IV. 950/4. 16. K. N. A-,

betteßend Höchstpreise sür Lampen und neue
Slossabsälle aller Art.

Vom 16. Mai 1916.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

dom 24. Juni 1851 — in Bayern auf Grund des bayerischen
Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November 191 -> tu
Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom »1. JnU
jnj 4 __ mird nachstehende Bekanntmachung mit dem be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß jede Zu¬
widerhandlung gegen die Anordnungen aus Grund deo Ge¬
setzes betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs
Gesetzbl . S . 889) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
lR -Gesebtzl. S . 616 ), der Bekanntmachungen über - re
-derung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs -Gesetzbl.
S 25) vom 23. September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 608)
und vom 23. März 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 183 ) bestrast
wird , soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind *).

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1 wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2 wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages aus-

' fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

& »ver einen Gegenstand , der von einer Aufforderung ge¬
mäß W 2 und 3 des Gesetzes betroffen ist, beistite-
schafst. beschädigt oder zerstört;

I
5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreis fest-

gesetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber verheim¬
licht;

6. wer den nach 8 5 des Gesetzes erlassenen AnvitihrnngS-
bestimmungen znwidcrhandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und

•? ist die Geldstrafe mindestens auf bas Doppelte des Betrages
ut bemessen, um den der Höchstpreis üben'chritten worden ist

, oder in den Fällen der Nr . 2 überschritten werden rollte;\ jibki-steigt der Mindestbetrag zehntausend Mark, so rft auf
ihn zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermaßt
werden . v „ . ,

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und - kann neben
der Strafe ungeordnet werden , daß die Verurteilung auf
Kosten des Schuldigen ösfentlich bekanntzumachen ist ; auc^
kann neben Gefängnisstrafen aus Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden.

§1-
Bo « der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche
vorhandenen und noch weiter anfallenden ln der beigem^
teu Uebersichtstafel verzeichne ten Lumpen aller Arten (auch
karbonisierte ) und neue Stofsabfälle , die aus pflanzlichen
oder tierischen Spinnstoffen oder deren Mischungen bestehen.

Ausgenommen sind alle nach dem 1. Mai 1916 aus dein
Ausland (nicht Zollausland ) eingeführten Lumpen und
neuen Stossabsälle . Die von der deutschen Heeresmacht be¬
setzten feindlichen Gebiete gelten nicht als Ausland im Sinne
vieler Bekanntmachung.

8 2.
Höchstpreise. . ,

Die von der Kriegs -Wollbedarf -AktiengeseUschaft in
Berlin oder der Aktiengesellschaft zur Berioertung von
Stossabfällen in Berlin sür die im 8 1 bezcichneten Gegen-
smnde zu zählenden Preise dürfen die m der beifolgenden
Preistafel sür die einzelnen Normalsoriiernngen von Lum¬
pen und neuen Stoffabfällen festgesetzten Preise nicht »ber-

^Dte KriegS -Wollbedarf -Aktiengesellschaft und die Aktien-
aesellschaft zur Verwertung von Stossabfällen sind ermäch¬
tigt , im Einzelsalle für den Ankauf von besonderen horten
(Spezialsortieningen ) der im 8 1 bezeichneten t egeu-
stäntw . die bei Inkrafttreten dieser Bekanntmachung vorhan¬
den sind , die in der Preistafel festgesetzten Preise bis zur
Hohe von 10 v. H. zu überschreiten . ,
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Anmerkung:  Das Angebot der Lumpen und Stoff - !
abfälle wird gemäß den Anordnungen der Bekanntmachung *
W. IV.  900 4. 16 K. R. A. durch die von der Kriegs-Woll-
bedarf-Akriengesellschaft und der Aktiengesellschaft zur Ver-
lrertung von Stoffabfällen gemeinschaftlich gebildete Lum-
Pen-Berivertungs -Zentrale in Berlin S .-W. 48, Verl . Hede-
mannstr . 1—6, entgegengenommen.

Es ist genau zu beachten,  daß die festgesetzten
Höchstpreise diejeuigen Preise sind, die die Kriegs -Wnll-
bedarf-Mtiengrsellschaft und die Aktiengesellschaft zur Ver¬
wertung von Stoffabfällen höchstens  bezahlen dürfen.
Bei den gemäß der Bekanntmachnng W. IV.  900/4 . 16. K.
9i. A . êrlaubten Beräußerungsgeschäften über Lumpen und
neue Stossabfällc müssen deshalb die Preise entsprechend
niedriger angesetzt werden.

Es ist ferner zu beachten, daß die festgesetzten Preise
die h ö ch st e n P r e i s e sind, die beide Gesellschaften für die
iu der Preistafel bezeichneten Sortimente bezahlen dürfen;
für minderwertige  Sortimente werden beide Gesell¬
schaften einen entsprechend niedrigeren  Preis bezahlen

8 3.
Zahlungsbedingrmgeu.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung
bis zum nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten Schiff¬
ladestelle und die Kosten der Verladung sowie die Besor¬
gung der Bedeckung ein . Die Kosten für den Gebrauch der
Decken sind jedoch nach den Preisen des Deckentarifs der
Staatseisenbahn des Abgangsortes , auch bei der Verwen¬
dung eigener Decken des Verkäufers , vom Käufer zu tragen.

Für Kapzüchen sind 70 Pfg . für 1 Kg., für sonstige
Säcke oder Preßballenemballagen 25 Pfg . für 1 Kg. vom
Käufer zu erstatten . Eine besondere Vergütung für die vom
Verkäufer bei Preßballenpackung zu verlvendende Draht - und
Bandeisenverschnürung findet nicht statt.

Tic Höchstpreise gelten für Nettogewicht und Barzah¬
lung innerhalb 14 Tagen vom Eingangstage der Rechnung.
Wird der Kaufpreis gestundet , so dürfen bis zu 2 v. H.
Jahreszinsen über Reichsbankdiskvnt zugeschlagen werden.

8 4.
Ausnahmen.

Die Kriegs -Rohhstvff-Abteilung des Königlich Preußi¬
schen Kricgsministeriirms in Berlin S .-W. 48, Verl . Hrde-
mannstr . 9/10 , kann Ausnahmen von den Bestimmungen
dieser Bekanntmachung gestatten.

8 5.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am
16. Mai 1916 in Kraft.

Preistafel l
(Meldeschein 4 A zur Bekanntmachung YV. IV. 900/4.

16 . K. R . A .)
A. c,) Alte wollene Stricklumpen.

Klasse 1. Original bunt Woll -Gestricktes, alle Farben außer
weiß , fein und halbftin , 200 Pfg . das Kg.

Klasse 2. Original bunt Woll -Gestricktes, alle Farben außer
weiß , grob (mit Mohär ), 170 Pfg . das Kg.

Klasse 3. Original weiß Woll -Gestricktes, fein und halbfeil'
425 Pfg . das Kg.

Klasse 4. Original weiß Woll -ÄcstrickteS, grob (mit Mohärs
und weiße Wollwatte , 350 Pfa . das Kg.

Klasse 5. Original bunt wollene Zephirs 'und Trikots in
allen Farben , außer weiß und Naturfarbe , 290 Pfg.
das Kg.

. 'ijiltii .xi niciB nun It .ttuvf
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fftnffe  7 . (Skinßigc alte looüeitc <Btticftumpen r soweit so sch«
'unbet 1 Vis 6 nicht auch «-führt sind , — .

/>) Alte halbwollene 2 trtcklumpen.
Klasse 8. Original bunt Halbiooll -Gestricktes, Westen, Zacken

und Sioeaters , alle Farben außer weiß , 50 Pfg . das Kg.
Klasse 9 . Original weiß Halbiooll -Gestricktes, Westen, Zacken

und Siveaters , 125 Pfg . das K r.
Klasse 10. Original bunt halbwollene Zephirs und Trikots

in allen Farben , außer weiß und Naturfarbe , 120 Pfa.
das Kg.

Klasse 11. Original iveiß und naturfarbig , halbwollene Ze¬
phirs und Trikots , einschließlich Eiderdaunen - nnd
Lammfelltrikots , 175 Pfg . das Kg.

Klasse 12. Sonstige alte halbwollene Stricklumpen , soweit
solche unter 8 bis 11 nicht anfgesührt sind, —.

c) Neue wollene Strick - und Wirkwarenab-
fälle.

Klasse 13. Nene Weiße Zephir - und Kammgarn -Wolltrikot-
abfälle , 875 Pfg . das Kg.

Klasse 14. Neue nvrmalfarbigc Zephir - und Kammaarn-
Wolltrikotabfälle , 725 Pfg . das Kg

Klasse 15. Neue bunte Zephir -, Kammgarn - und Streich¬
garn (auch Golfer -) Wvlltrikotabfällc , 625 Pfg . das Kg.

Klasse 16. Neue wollene Radfahr -Tricotabsälle (Sweaters .)
525 Pfg . das Kg.

Klasse 17. Neue wollene (Kammgarn -) Handschnh-Trlkot-
abfälle , 575 Pfg . das Kg.

Klasse 18. Sonstige neue wollene Strick - und Wirkwaren-
abfälle ', soweit solche unter 13 bis 17 nicht aufgeführl

sind. —.

d) Neue halbwollen ? Strick - und Wirk¬
warenabfälle.

Klasse 19. Neue iociße halbwollene Kainmgarn - und Zephir-
trikotabfälle , 275 Pfg . Vas Kg.

Klasse 20 . diene iwrmalfarbige halbwollene Kamingarn-
Trikotabfälle , 350 Pfg . das Kg.

Klasse 21. Neue Helle halbwollene Zephirlrtkotabfälle . 175
Pfg . das Kg.

Klasse 22. diene halbwollene Radfahrtrikotabfälle (Swea-
' ters ), 150 Pfg . das Kg.
- Klasse 23. Neue normalfarbige Streichgarn -Halbwollttikot-
j abfälle über 3. v . H. Wollgehalt , 300 Pfg . das Kg.
- Klasse 24. diene uormalsarbige Streichgarii -Halbwoll - (Vi¬

gogne-) Trikotabfälle unter 3 v. H. Wollgelmlt , 225
! Pfg . das Kg.

Klasse 25. Neue buntfarbige Streichgarn -HAlbwolltrikot-
abfälle , 130 Pfg . das Kg.

Klasse 26. Neue Weiße Lammfell - und Eiderdaunentrikot¬
abfälle , 250 Pfg . das Kg.

Klasse 27. Neue Kanrelhaar -Halbwolftrikotabfälse . 250
Pfg . das Kg.

Klasse 28. Sonstige neue halbwollene Strick- und Wirk-
warenabchlle , soweit solche unter 19 bis 27 nicht auf-
gefiihrt sind, —.

B. a) Alte wollene Tibetlumpen.
Klasse 29. Original alte bunte tvollene Tibetinmpen . all-

Narben außer weiß u. alle Qualitäten außer Musselin
170 Pfg . das Kg. " '

Klaffe 30 . Original alte Weiße Ivollen ? Tibetluinpen außer
Musselin . 4-50 Pfg . das Kg.

Klaffe 31. Alte Helle und bunte wollene Btuffelinlumpcu,
alle Farben und Qualitäten außer weiß, 250 Pfa'
das Kg.

Klasse 32. Alte Weiße wollene Musselinlumpen , 500 Pfg.
das Kg.

Klaffe 33. Sorcstige alte wollene Tibetluinpen , alle Farben
soweit solche unter 29 bis 32 nicht anfgesührt sind,
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und Ö,ualitftten außer \wlft und gjtnfielltt, 200 Pig-
das Stg.

Klasse 35. Neue iveiße wollene Tibetlmnpen aus,er Mus¬
selin, 600 Pfg . das Kg.

Klasse 38. Neue Helle und buntfarbige wollene Musselinab
schnitte, außer weiß, 300 Psu das Kg.

Klasse 37. Neue weiße wollene Musselinabschnitte, 700 Pfg.
das Kg.

Klasse 38. Sonstige neue wollene Tibetlumpen , soweit solche
unter 34 bis 37 nicht aufgeführt sind

Klasse 39. Tlbet - und Weickwolltaillen 55 Pfg . das Kg.
Klasse 40. Tibet - und Weichwollnähte 36 Pfg . das Kilo.

C.  ß ) Alte wollene Flanell - , Lama- und
W e i chw o l l u m p c n.

Klasse 41. Original alte wollene Flanell -, Lama- und
Weichwollumpen, alle . Farben ohne weiß, 100 Pfg . das

Klasse 42. Original alte iveiße wollene Flanell -, Lama - und
Weichwollumpen, 275 Pfg . das Kg.

Klasse 43. Sonstige alte wollene Flanell -, Lama- und Weich¬
wollumpen , soweit solche unter 41 und 42 nicht ausge¬
führt sind —.

/ ) N e u e w o l l e n e F l a n e l l - , L a m a - » n d A e : ch
w o l l u m p e n.

Klasse 44. Reue original bunte wollene Flanell -, Lama- und
Weichwollumpen, alle Farben ohne weiß, 150 Pfg.
das Kg.

Klasse 45, Steue original weiße ivollene Flanell -, Lama- und
Weichwollabfchnitte, 500 Psg . das Kg.

Klasse 46. Sonstige »reue wollene Flanell -, Lama- und Weich-
wollabschnitte , soweit solche unter 44 und 45 nicht aus-

- geführt sind —.
O. fl) Alte wolleue Delken - . Frie 8 - und Fil

lumpen.
Klasse 47. Alte bunte wollene Decken- und Frieslnmpen,

alle Farben außer weiß. 60 Pfo . das Kg.
Klasse 48. Alte Weiße wollene Decken- und Frieslumpcn,

250 Pfg . das Kg.
Klasse 49. Hartwvlle und Moire (Grobwolle ), 80 Pfg.

das Kg.
Klasse 50. Alte bunte feine wollene und halbwollene Filze,

30 Psg . das Kg.
Klasse 51. Alte Weiße feine wollene und halbwollene Filze,

100 Pfg . das Kg.
Klasse 52. Alte Weiße grobe wollene und halbwollene Filze,

25 Psg . das Kilo.
Klasse 53. Alte Filzhüte , 8 Pfg . das Kg.
Klasse 54. Sonstige alte wollene Decken-, Fries - und Filz-

lnmpen, soweit sie in 47 bis 52 nicht ausgeführt sind, -
b) Neue wollene Decken - , Fries - und Filz

lumpen.
Klasse 55. Neue bunte wollene Decken- und Friesabschnitte,

außer weiß, 100 Pfg . das Kg.
Klasse 56. Neue iveiße wollene Decken- und Friesabschnitte,

400 Psg . das Kg.
Klasse 57. Stelle feine, bunte Weiche, wollene und halb¬

wollene Filzabfälle , alle Farben außer iveiß, 45 Psg.
das Kg.

Klasse 58. Nene feine iveiße wollene Filzabsälle , 175 Pfg.
das Kg. ’

Klasse 59. Neue bunte wollene und halbwollene Oberfilz¬
abfälle , alle Farben außer iveiß, 32 Pfg . das Kg.

Klasse 60. Neue bunte Futterfilzabfälle , 30 Pfg . das Kg.
Klasse 61. St«ne Weiße Futterftlzabfälle , 70 Pfg . das Kg.
Klasse 62. Neue bunte grobe Filzabfälle (Sohlen - usiv. und

technische Filzabfälle ) alle Farben außer iveiß, 20 Pfg.
das Kg.

*> \ V YV, Y'yYYYWAVW-Wy- TsVt \ i YY\ \\ v \\
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SVta'ffic 64. Reue Fewstaseßett-FU âschtte (,Sicuu!\U^ : ßö
das Kg.

Klasse 65. Sonstige neue wollene Decken-, Fries- und Fllz-
abfälle, soweit solche unter 55 bis 64 nicht aufgeführt
sind, —.

Alte h a l b w o l l c n e Decken - , Fries- und
F i l z l u m p e n.

Klasse 66. Alte bunte halbwollene Decken- und Frieslumpen,
40 Pfgi das Kg.

Klasse 67. Mte Weiße halbwollene Decken- und Frieslumpeu,
100 Psg . das Kilo.

Klasse 68. Sonstige alte halbwollene Decken- und Fries-
lumpen, soweit sie in 66 und 67 nicht ausgesührt >ind —.

d) Neue halbwollene Decken - , Fries- und
F i l z l u m p e n.

Klasse 69. Neue bunte halbwollene Decken- und Friesabfälle,
60 Pfg . das Kg.

Klasse 70. Neue werße halbwollene Decken- und Friesabfälle,
200 Pfg . das Kg.

Klasse 71. Sonstige neue halbwollene Decken- und FrieSab-
fälle , soweit sie in 69 und 70 nicht aufgeführt sind, —.

E. Alte wollene Tuchlumpen , unsortiert,
alle Farben und Qualitäten.

Klasse 72. Alte getrennte ioollene Origiual -Tuch- und
Kammgarnlumpen aller Art , nicht mehr als 5. v. H.
Halbwolle enthaltend , 75 Psg . das Kg.

Klasse 73. Sitte ungetrennte wollene Original -Tuch- und
Kainmgarnlumpen aller Art , —.

Klasse 74. Sonstige wollene Tuchlumpen, —.

F. Neue wollene Tuchlumpen , sortiert.
K a m m g a r n u tt b Kammgarncheviot.

Klasse 75. Neu hell und grau Kammgarn und Kammgarn¬
cheviot, WO Pfg . das Kg.

Klasse T6. Neu schwarz Kammgarn und Kammgarncheviot.
240 Pfg . das Kg.

Klasse 77. Neu blau Kammgarn und Kammgarncheviot,
240 Pfg . das Kg.

Klasse 78. Neu bunt Kammgarn und Kammgarncheviot,
200 Pfg . das Kg.

Klasse 79. Original -Neutuch ohne Kammgarn , 110 Psg.
i das Kg.

80. Original -Neutuch mit Kammgarn , 150 Psg.
das Kg.

Klasse 81. Sonstige wollene Nentuchlumpen, soweit solche in
75 bis 80 nicht ausgesührt sind, —.

G. Nene wollene Tuchlumpen , sortiert
(S t r e i chg a v n).

Klasse 82. Neu hell Damentuch und Flanell (Streichgarn -,
200 Pfg . das Kg.

Klasse 83. Neu bunt Damentuch und Flanell (Streichgarn :,
150 Pfg . das Kg.

Klasse 84. Neu schwarz Damentuch und Flanell (Streich¬
garn ), 140 Pfg . das 5kg.

Klasse 85. Neu bnnt wollene Cheviots und Flausch, 120 Psg.
das 5kg.

Klasse 86. Sonstige neue Ioollene Tuchlumpen, sortiert
Streichgarn , soweit solche in 82 bis 85 nicht ausgesührt
sind, - .

/7 . fl) AltewolleneUniform - (Militär -) Tttch-
lumpen.

Klasse 87. Getrennte alte feldgraue und graue wollene
SMitärtuchlumpen , 100 Pfg . das Kg.

Klasse 88. Getrennte alte blaue wollene Militärtuchlumpen
75 Pfg . das Kg.



bt -3 f< nici )t aufgefiiljet hefte  Sorte - ) 100  V fg,
das fff).

bv. Wctnntttc arte , tunt) Farben fintierte hwllcne
&7ttfitffvtuif)(umpen, 75 Vffl- das Sfg.

fffaffe 90. (Getrennte alte , gemifdjtfarblge (unfortlerte) wol¬
lene flfttitärtudjlumpen ,65 Pfg. das Kg.

Klasse 91.  Getrennte alte schwarze wollene Militärtuch-
lnmpen, 50 Pfg . das Kg.

Klasse 92. Militärtuchnähtc , 30 Pfg . das Kg.
Klasse 93. Sonstige alte wollene Militärtuchlumpen , soweit

sie unter 87 bis 92 nicht aufaeführt sind, —.

b) Neue wollene Uniform - (M i l i t ä r -) T u ch -
lumpe  n.

Klasse 94. Neue ftldgrauc wollene Militärtuchabsälle , 240
Pfg . das Kg.

Klasse 95. Neue graue wollene Militärtuchabfüllc , 200 Pfg.
das Kg.

Klasse 96. Neue blaue wollene Militärtuchabfälle , 175 Pfg.
das Kg.

Klasse 97. Neue sortiert farbige und schwarze wollene
Militärtuchabsälle , 120 Pfg . das Kg.

Klasse 98. Neue gemischtfarbige lvollene Militärtuchabsälle,
160 Pfg . das Kg.

Klasse 99. Neue Militärtuchleisten und -tuchendcn, 110 Pfg.
das Kg.

Klasse 100. Sonstige neue wollene Militärtuchabschnittc . so¬
weit solche in 91 bis 99 nicht aufgeführt sind. —.

J . a) dllte Ha  l b w o I l t u ch l u m p e n.
Klasse 101. Alte getrennte halbwollene Tuchlumpen, Dübel,

.Kammgarn und Flausch, 34 Pfg . das Kg.
Klasse 102. Alte Ziviltuchnähtc , 20 Psg. das Kg.
Klasse 103. Alte ungetrennte halbwollene Tuchlumpcn, 20

Pfg . das Kg.
Klasse 104. Sonstige alte .Halbwolltuchlumpen , soweit solche

unter 101 bis 103 nicht aufaeführt sind, —.

b) Neue  H a l b w o l l t u chl u m p e n.
Klasse 105. Neue halblvollene Tuch- und Konfektionsabfälle,

60 Pfg . das Kg.
Klasse 106. Neue halbwollene Cheviots, Dübel u. Flausch,

60 Pfg . das Kg.
Klasse 107. Neue graue und feldgraue halbwollene Militär¬

tuchabschnitte (Vigognetuch), 100 Pfg . das Kg.
Klasse 108. Sonstige neue Halbwolltuchlumpen , soweit solche

unter 105 bis 107 nicht aufgesührt sind, —.

K . a) Alte D ame nk le id cr - Halbw  v l l u m p c n.

Klasse 100. Getrennte Original alte Alpaka- und Zanclla-
Halbloollumpen bunte, alle Farben außer weiß, 55 Pfg.
das Kg.

Klasse 110. Getrennte Original alte Weiße Alpaka- und Za-
nella -Halbwvllumpen , 120 Pfg . das Kg.

Klasse 111. Getrennte alte Warp - unnd Beidcrwand- (wvll-
reichc Ware) Luurpen, 40 Pfg . das Kg.

Klasse 112. -Alte sungetrennte Halbwolltaillen und -rocke(un¬
getrennte Kleiderhalbwolle ), 20 Pfg . das Kg.

Klasse 113. Alt getrennt Halbwvll -Moire , 40 Pfg . das Kg.
Klasse 114. Sonstige Damenkleiderhalbwollumpcn , svioeit

solche unter 109 bis 113 nicht aufgeführt sind, —.

b) Reue Damenkleider - Halbwollumpen.
Klasse 115. vdeue bunte Alpaka-. Lüster-, Halbtibet und

Halbwoll -Zanella -Abschnitte, 75 Pfg . das Kg.
Klasse 116. Neue lveiße Alpaka-Abschnitte, 150 Pfg . oas Kg.
Klasse 117. Neue schwarze Alpaka-Abschnitte, 85 Pfg . das

Kg.
Klasse 118. Sonstige neue Tamenkleider -Halbwoll -Ab-

schmtte, soweit solche unter 115 bis 117 nicht aufgeführt
sind, —.

L.
Klasse 119. Gemischte wollene und halbwollene Lumpen,

sortiert und unsortiert , soweit solche unter Klasse A

*) Geringere Sorten entsprechend billiger. Für diessnigen
Klassen, für welche keine Preisbestimmung festgelegt ist, er¬
folgt die Bewertung beim Ankauf durch die Kriegs-Wollbedärf--
Aktiengesellfchaftoder die Aktiengesellschaftzur Verwertung
von Stoffabfällen durch die von der Kricgs-Rohstoff-Abtei-
lung des Königlich Preußischen Kriegsministerimns eingeseh-
ten Lumpenbewertungs-KoMmissionen-

Preistafel 8
Meldeschein 4 V zur Bekanntmachung W . IV. 900/4 . 16.

K. R . 91.)
'AI. Alte baumwollene Lumpe  u.

Klasse 120. Alte Weiße baumwollene Kattmtlümpctl I. 50
Pfg . das Kg.

Klasse 121. Alte Weiße baumwollene Kattunlumpen II, 40
Pfg . das Kg.

Klasse 122. Alte graue baumwollene Kattunlumpen
(Schmierlappen ), 25 Pfg . das Kg.

Klasse 123. Alte blaue bauiuwvllene Kattunlumpen , 20 Pfg.
das Kg.

Klasse 124. Alte rote baumwollene Kattunlumpen — frei von
Fedcrzeug, 20 Psg . das Kg.

Klasse 125. Alte schwarze baumwvlleire Kattunlumpcn , 22
Pfg . das Kg.

Klasse 126. Alte heltbunte baumwollene Kattun - und
Barchentlumpen , 22 Pfg . das Kg.

Klasse 127. Alte mittelhelle baumwollene .Kattun - und
Barchentlumpen , 20 Pfg . das Kg.

Klasse 128. Alt Hosenzeug und englisch Leder, 18 Pfg.
das Kg.

Klasse 129. Sonstige alte baumwollene Kattun - und Bar¬
chentlumpen, —.

5klasse 130. 9llte Gardinen (mit Mull und Gaze), 42 Pfg.
das Kg.

Klasse 131. Alte Weiße und haibweiße beimwollgestricktc
Lumpen und Trikotagcn , 60 Pfg . das Kg.

Klasse 132. Alte hellbunte baumwollgestrickte Lumpen und
Trikotagcn , 45 Pfg . das Kg.

Klasse 133. Alte bunte baumwollgestrickte Lumpen und
Trikotagcn , 35 Pfg . das Kg.

Klasse 134. Alte schwarze baumwollgestrickte Lumpen und
Trikotagen , 45 Pfg . das Kg.

Klasse 135. Alte baumwollene Jacken und Westen, 30 Pfg.
das Kg.

Klasse 136. Baumwvllwatte (alte ), 120 Pfg . das Kg.
Klasse 137. Sonstige alte baumwollene gestrickte und ge¬

häkelte Lumpen, soweit solche unter 131 bis 136 nicht
aufgeführt sind, —.

Klasse 138. Sonstige alte sortierte baumwollene Lumpen,
soweit solche unter 120 bis 137 nicht anfgcführt sind, —.

N. Neue baumwollene  L u m p e n und Ab ->
schnitte.

Klasse 139. Neue, weißgeülelchte baumwollene Abschnitte
(Schirting usw.) I 100 Psg. das Kg.

Klasse 140. Neue, weißgebleichte baumwollene Abschnitte
II (auch Brroairdstoff -Abschnitte), 75 Pfg . das Kg.

Klasse 141. Neue Weiße ungebleichte baumwollene Abschnitte
(Kaliko usw.) I, 100 Pfg . das Kg.

Klasse 142. Neue lveiße ungebleichte baumwollene Abschnitte
(Kaliko usw.), II, 70 Psg . das Kg.

Klasse 143. Neue blaue baumwollene Abschnitte, 40 Psg.
das Kg.

Klasse 144. Neue hellbunte baumwollene Kattunabschnitte,
45 Pfg . das Kg.

Klasse 145. Neue hellbunte baumwollene Barchentab¬
schnitte (Biber ), 75 Pfg . das Kg.



Klasse 1415. Neue urittelhelle baumwollene Kattunabschnltle
(sortiert ), 32 Pfg . das Kg.

Klasse 147. Neue bunte baumwollene Barchent - (Biber -)
Abschnitte, 45 Psg . das Kg.

Klasse 148. Nene Original bunt baumwollene Kattunab¬
schnitte, 30 Psg . das Kg.

Klasse 149. Neue dunkelbunte baumwollene Kattunab-
schnitte I, 24 Pfg . das Kg.

Klasse 150. Neue dunkelbunte baumwollene Kattnnab-
schnitte II, 19 Psg . das Kg.

Klasse 151. Neue in Farben sortierte Segeltuchabsälle , 45
Pfg . das Kg.

Klasse 152. Neue feldgraue Köper- und Segeltuchabfälle,
60 Pfg . das Kg.

Klasse 153. Neue schwarze Kattun - und Clothabfälle , 40
Pfg . das Kg.

Klasse 154. Neue Weiße Mull - und Steisgaze , 25 Pfg.
das Kg.

Klasse 155. Neue Helle Korsettabfälle (außer Weiß), 50
Pfg . das Kg.

Klasse 156. Sonstige neue baumwollene Abschnitte, soweit
sie unter 139 bis 155 nicht mifgeführt sind, —.

O. Neue baumwollene Wirk - und Strick¬
st! arenabfälle (Tr iko tagen ).

Klasse 157. Neue sortierte Mako- und Mako-Zmitat -Trikot-
abfälle (gelb, gebleicht, rohweiß und creme) frei von
merzerisierten Abfällen und Flortrikot , 160 Pfg . das Kg.

Klasse 158. Neue Zmitat -Trikotab fälle ,normalfarbig , 160
Pfg . das Kilo.

Klasse 159. Neue Imitat -Trikotabfälle bunt sortiert (rosa,
grau , braun Usw.), 150 Pfg . das Kg.

Klasse 160. Neue Luisiana - (Futter -) Trikvtabfälle , normal-
farbig , 160 Pfg . das Kg.

Klasse 161. Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle , in Hellen
Farben sortiert (grau , braun , gelb usw.), 160 Pfg . das
Kg.

Klasse 162. diene Luisiana - (Futter -) Tricotabfälle , In dunk¬
len Farben sortiert (marine , schwarz uslv.), 150 Pfg.
das Kg.

Klasse 163. Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle , gemischt-
farbig Helle Ware ,srei von dunklen Farben , 150 Pfg.
das Kg.

Klasse 164. Neue sortierte Mako- und Makv-Imitat -Trikvt-
abfälle , in Hellen Farben , frei von merzerisierten Ab¬
fällen, außer den unter Klasse 157 genannten , 110 Pfg.
das Kg.

Klasse 165. biene sortierte Mako- und Mako-Zmitat -Trikot-
abfälle in dunklen Farben , frei von merzerisierten
Abfällen (marine , schwarz uslv.), 130 Pfg . das Kg.

Klasse 166. Neue sortierte merzerisierte Mako- und Mako-
Jmitat -Trikotabfälle in Hellen Farben einschließlich der
unter Klasse 157 genannten , 125 Pfg . das Kg.

Klaffe 167. Neue sortierte merzerisierte Mako- und Mako-
Jinitat -Trikvtabfälle in dunklen Farben (marine,
schwarz usiv.), 115 Pfg . das Kg.

Klasse 168. Nene sortierte baumwollene Ringelirikotabfälle
in Hellen Farben , frei von merzerisierten Abfällen , 120
Pfg . das Kg.

Klasse 169. Neue sortierte baumwollene Ringeltrikotabfälle
in dunklen Farben , frei von merzerisierten Abfällen , 90
Pfg . das Kg.

Klasse 170. Neue sortierte baumwollene merzerisierte Ringel¬
trikotabfälle in Hellen Farben , 110 Pfg . das Kg.

Klasse 171. Neue sortierte baumwollene merzerisierte Ringel-
trikotabfälle in dunklen Farben , 80 Psg. das Kg.

Klasse 172. Neue sortierte baumwollene Netz- (Filet -)
Trikotabfälle (weiß, gebleicht, rohweiß und gelb), 80
Pfg . das Kg.

Klasse 173. Neue unsortierte baumivvllene Netz- (Filet -)
Trikotabfälle , buntfarbig gemischt, 50 Pfg . das Kg.

Klasse 174. Neue Original -Strickwarenabfälle , weiß, gelb
und rohweiß, 160 Psg . das Kg.
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Klasse 173. Neue Original Dtetctwarenabsülle , tmnlKvcfcla,
120 Psg . das Kg.

Klasse 176. Neue großstückige Trikotreste , für technische
Zwecke verwendbar , beste Sorte *), 350 Pfg . das Kg.

Klasse 177. Neue angeschmutzte baumwollene Trikobabfälle,
beste Sorte *), 80 Pfg . das Kg.

Klasse 178. Neue geknüpfte Trikotabfälle (Knoten- und
Knopfirikot ), beste Sorte *) 80 Pfg . das Kg.

Klasse 179. Neue unsortierte Trikotabfälle , Original -Fabrik-
hiarc, beste Sorte *), 130 Pfg . das Kg.

Klass» 180. Neue unsortierte Trikvtabfälle , Original-
Sammel - und Händlerware , beste Sorte *), 110 Pfg.
das Kg.

Klasse 181. Neuer Trikotschrenz und Kehricht, beste Sorte *),
50 Pfg . das Kg.

Klasse 182. Sonstige baumwollene Wirk- und Strickwaren-
und Trikotabfälle , soweit solche nicht unter 157 bis
181 aufgeführt sind, —.

Klasse 183. Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle , dick-
geranht , weiß und creme (Plüsch), 160 Pfg . das Kg.

Klasse 184. Neue baumioollene Handschuhtrikoiabfälle,
oünngerauht , Weiße, 130 Psg . das Kg.

Klasse 185. Neue baumwollene Handschuhtrikvtabfälle , weiß
Atlas , 40 Pfg . das Kg.

Klasse 186. Neue baumioollene Handschuhtrikoiabfälle
(Plüsch), dickgerauht, sortiert in Farben (schwarz, blau,
grau , feldgrau usw.), 110 Pfg . das Kg.

Klasse 187. diene baumioollene Handschuhtrikotabfälle , oick-
gerauht , gemischtfarbig (Plüsch), 80 Pfg . das Kg.

Klasse 188. Neue 'baumwollene Handschuhtrikotabfälle , dünn
gerauht , buntfarbige , 55 Pfg . das Kg.

Klasse 189. Neue baumioollene Handschuhtrikoiabfälle , ge-*
mischtfarbig, Atlas , 30 Psg . das Kg.

Klasse 190. diene baumwollene Handschuhtrikoiabfälle,
schwarz, Atlas , 30 Pfg . das Kg.

Klasse 191. Sonstige baumwollene Handschuhtrikoiabfälle,
soweit solche unter 183 bis 190 nicht aufgeführt sind, —.

*) Geringere Sorten entsprechend billiger. Für diejenigen
Klassen, für welche keine Preisbestimmung festgelcgt iü er¬
folgt die Bewertung oeim Ankauf durch die Kriegs-Wollbedari-
Aktiengesellschaft oder die Aktiengesellschaftzur Verwertung
bon Stoffabfällen durch die von der Kriegs-Rohstoff-Abtei-
luug des Königlich Preußischen Kriegsministeriums eingesetz¬
ten Lumpenbewertungs-KoMmissionen.

Preistafel 3
(Meldeschein 4 6 zur Bekanntmachung W . IV. 900/4 . 16.

K. R. A.)
/'. Putzlappen . ' ?|

Klasse 192. Putzlappen ,alte bunte baumwollene,hell , mittel-
hell und blau , frei von Taillen und Zacken, 30 Psg.
das Kg.

Klasse 193. Putzlappen , alte Weiße und trübweiße baum¬
wollene, 55 Pfg . das 5kg.

Klasse 194. Putzlappen , alte Weiße leinene, 90 Pfg . das Kg.
Klasse 195. Putzlappen , alte halbwollene , 24 Pfg . das Kg.
Klasse 196. Putzlappen , sonstige, soweit sic unter 192 bis

195 nicht aufgxführt sind, —.

Q. Alte und neue leinene Lumpe  n.
Klasse 197. Alte Weiße lci .,ene Lumpen I, 65 .Pfg . das Kg.
Klasse 198. Alte Weiße leinene Lumpen II, 50 Pfg . das Kg.
Klasse 199. Alte graue leinene Lumpen I, 48 Psg . das .Kg.
Klasse 200. Alte graue leinene Lumpen II, 22 Pfg . das 5kg.
Klasse 201. Alte blaue und bunte leinene Lumpen, 28 Psg.

das Kg.
Klasse 202. Sonstige alte leinene Lumpen,
Klasse 203. Neue tveiße leinene Lumpen, 90 Pfg . das Kg.
Klasse 204. Neue rohgraue leinene Lumpen (Militärdrell ),

65 Pfg . das Kg.
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.Kflnffe 20ft. Vielte limu Seinen fein, OO'l' ftj.  blis ST u
it taffe 206. Vien ffutterteinen , HO  Pfg . dns Ag.
Si'tnffe 207.  Neu btau Seinen, HO  Pfft . das .Eg.
Sf taffe  SOS. ih'cu <&egeltciitcn, 65  Pfg . das Kg.
Eiasse 200.  Neu bunt Leinen, 50 Pfg . das Kg.
Klasse 210.  Sonstige neue Leinenabschnitte, —.
Klasse 211. Sonstige alte und neue leinene und halbleinene

Lumpen, soweit sie nicht unter 197 bis 210 anfgeführt
sind, —.

/?. Ramie - Abschnitte.
Klasse 212. Ramie -Gewebeabfälle, neue, 45 Pfg . das Kg.
Klasse 219. Ramie -Trikvtabfälle , neue, 120 Pfg . das Kg.

S. Alte und neue seidene Lumpen.
Klasse 214. Alte seidene und halbseidene Lumpen, 28 Pfg.

das Kg.
Klasse 215. Neue seidene und halbseidene Lumpen und Ab¬

schnitte, 95 Pfg . das Kg.
Klasse 216. Neue seidene und halbseidene Rundstuhl Trikot¬

abfälle , 120 Pfg . das Kg.
Klasse 217. Neue seidene und halbseidene Handschuh-Trieot-

abfäile , 60 Pfg . das Kg.
Klasse 218. Sonstige alte und neue seidene und halbseidene

Lumpen, —.
T. Tauwerk  u s lo.

Klasse 219. Attes und neues Tauwerk , Seiler , Stricke aus
Hans , Manila , Sisal , Jute uslv., ferner alte und neue
derartige Fabrikationsabfälle , beste Sorte *) bei Wag¬
gonladungen innerhalb der Klasse, für Seilerei und ähn¬
liche Betriebe geeignet, 225 Pfg . das Kg.

Klasse 220. Altes und neues Taulverk, Seiler , Stricke aus
Hanf , Manila , Sisal , Jute uslv., ferner alte und neue
derartige Fabrikativnsabfälle , beste Sorte *) bei Wag¬
gonladungen innerhalb der Klasse, nur für Papierfabri¬
kation geeignet, 60 Pfg . das Kg.

Klasse 221. Alte und neue Hanfbindfäden , sortiert und un¬
sortiert , beste Sorte *) bei Waggonladungen der Klasse,
65 Pfg . das Kg.

Klasse 222. Alle Arten Netze, baumwollene , leinene, Ma¬
nila usw., beste Sorte *) bei Waggonladungen der
Gruppe , 25 Pfg . das Kg.

Klasse 223. Baumwollseile , Baumwvlltaue , Baumwollstricke,
Banmwollschnüre , Spindelschnüre usw., beste Sorte *),
bei Waggonladungen innerhalb der Klasse, 75 Pfg . das
Kg.

Klasse 224. Sonstiges Tauwerk und Seil - bzw. Bindfaden¬
abgänge, soweit sie unter 219 bis 223 nicht aufgeführt
sind, —. >.

*) Geringere Sorten entsprechend billiger. Für diejenigen
Klassen, für welche keine Preisbestimmung festgelegt ist, er¬
folgt die Bewertung beim Ankauf durch die Kricgs-Wollbedarf-
Aktiengesellschaftoder die Aktiengesellschaftzur Verwertung
von Stofsabfällen durch die von der Kriegs-Rohstioff-Abtei-
lung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums eingesetz¬
ten Lumpcnbewertiliigs-Kommissionen.

1/. Alte und neue Jute lumpen.
Klasse 225. Alte Jutelumpen I, bei Lieferung von 10 000 Kg.

22 Pfg . das Kg.
Klasse 226. Alte Jütelumpen II nnd Scheuerlappen , 14 Pfg.

das Kg.
Klasse 227. Alte Halbjute (Halbbast, Jute mit Leinen),

24 Pfg . das Kg.
Klasse 228. Neue Weiche helle Züteabschnitte , 32 Pfg . das Kg.
Klasse 229. Neue appretierte Jute - und Steifleinennb

schnitte, 16 Pfg . das Kg.
Klasse 230. Neue Halbjuteabschnitte , 28 Pfg . das Kg.
Klasse 231. Alte Baumwollemballage (amerikanisches, bei

Lieferung von 10 000 Kg., 28 Pfg . das Kg.

'SUjrastpj^vM anj arpuL «oq
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.STtaffe 232. ‘SonfHn « nf <« imb um , ^ uteluintien , I, ,11>e \ t st«unter 325 bi« 231 nicht oufgeffUjrt ftirb,

V. Verschiedenes.
Klasse 233. Dunkel Kattun zur Pappenfabrikatlon , bei

Lieferung von 10 000 Kg., 17 Pfg . das Kg.
Klasse 234. Schrenz (mit und ohne Jüte ) zur Pappenfavrika-

tion , bei Lieferung von 10000 Kg., 14 Pfg . das Kg.
Klasse 235. F-edersrücke, 20 Pfg . das Kg.

W.
Klaffe 236. Sonstige sortierte Lumpen, alte oder neue, so¬

weit sie im Meldeschein 4A , 4 B und 4C nicht anf-
geführt sind, —.

_X. _ _ _
Klasse 237. Unsortierte , gemischte Lumpen, Sammetware,

nicht nach Stoffen und Farben geordnet, —.

Alle Lumpen und neuen Stosfabfülle sind rein sortiert,
trocken, in guter und ordnungsgemäßer Verpackung zu
liefern . Sämtliche wollenen  Lumpen und neuen
Stoffabfälle grundsätzlich frei von Seide und Halbwolle,
keinesfalls dürfen diese Waren an seide- nnd halbwoll-
haltigen Stücken mehr als 5 v. H. enthalten.

Vorstehende Preise erhöhen sich bei Ablieferungen ge¬
schlossener Wagenladungen von 10 000 Kg. wie folgt:

Jmcrhalb der Gruppe
um

v. H.
Einzelsorte» der Klasse»

Gruppe Klasse
UM
v. H.

A a, b, o, d . . • 5 D . 53 10
B a, b. 5 E. 5
C a, b . . . . . 5 M mit Ausnahme
D a, b, c, d (mit Aus- von . .120 u 127 10

nähme von Klasse 53) 5 N. 10
F. 5 0 . . . 5
G. 5 Q. 10
H a, b. 5 s. 10
J a, b. 10 U mit Ausnahme
Ka,b. 10 von . . 225 u . 23 l 10
B. 10 V mit Ausnahme

von . . 233 u. 234 10

Karbonisierte Lumpen sind gesondert anzubieten.

Frankfurt (Main), den 16. Mai 1916.
Stellv . Generalkommando

des 18 . Armeekorps.
Coblenz , den 16. Mai 1916.

Kommandantur der Festung
Coblenz - Ehrenbreitstein.

V i eh h a n d el s b er b a n d
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

3821. Frankfurt  a . M., 13. 6. 1916.

Bekarmtmachung.

Wir geben den Mitgliedern des Viehhandelsverbandes
bekannt, daß vom 13 . ds . Mts . ab alle im Kreise
angekausten Schlachttiere an die Kreisab-
nahmestellc Diez abgeliesert  werden müssen und
nur dort  durch Vermittlung des Kreisvertrauensmanns
L i e b m a n n N a chm a n n p o m Verband  a b g e n o m»
men  werden.

Der Borstand.
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»rtrifft : Bereitste»»»«« bot» Futter für Mastschweine.
D'e Verhandlungen der Landwirtschafts-Kammer mit der

preußischen Staatsregierung , betr. die Schaffung einer Mast-
orgamsativn für den Regierungsbezirk Wiesbaden, sind so¬
weit abgeschlossen, daß die Futterliefcrunqen in den nächsten

können. Füsr je 5 Zentner Futter ist ein
fettes Mastschwein von 200- 229 Pfd. Lebendgewichtabz".-

Die Verträge der Master werden mit dem zuständigen
KreiAausschuß abgeschlossen. Die Zahl der zur Mast ein¬
gelegten Schweine ist auf dem Bürgermeisteramt anzumelden.
Dre Vertragsschweine unterliegen nicht der Verfüguna des
Viehhandelsverbandes. Für die bis spätestens 13. Oktoberd äs
abzuliefernden Tiere wird der durch Verordnung vom 14
Februar d. Jrs . festgesetzte Höchstpreis (frei nächste Verlade¬
station bezahlt.

Tas Futter (Mais - und Getreidcschrot) wird rum vor¬
aussichtlichen Vorzugspreis von 16—18 M. für den" Zentner
geliefert werden können. Mit der Ablieferung der letten
Schlvcine kann schon in den nächsten Wochen begonnen' wer¬den.

Die näheren Bedingungen werden in den Kreisülättern
noch bekannt gegeben werden.

Wir einpfehlcn, auch bereits angeflcischte oder lmlbfê -
Schweine anzumelden, damit die Ablieferung der fetten Schivei-
ne möglichst früh einsetzen kann. Diese Tiere verbrauchen auch
nicht mehr die vertragsmäßige Futtermenge, so daß der Rest
für die einzulegendcn Ferkel (für die die vettragliche Futter¬
menge, vielleicht ctivas knapp werden dürfte) mitverwandt
»verden kann. Die Zuteilung des Futters erfolgt in der
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, vorstehend- Be¬
kanntmachung der Landwirtschastskaminerin den Gemeinden
bekannt zu geben und mir bis zum 17. d. Mts.  mitzu-
teileik, wieviel Landwirte sich mit wieviel Schweinen bei
Ihnen angemeldet haben.

Die Verträge werden später abgeschlossen.
Der Vorsitzende des Kreisausschvsfts.

Duverstadk,

Diez,. den 15. Mai 1916.
Bekanntmachung

Vom Arbeitskommandpf Holzappelerhütte sind heute nach
2 kriegsgefangene Ukrainer,  die wie folgt beschrie¬
ben werden, entwichen:  G e r m a n n, schwarze Haare, 1,69
M- groß, Snish  ko, blond, 1,77 M. groß. Es ° wird um
Fahndung, Festnahme sowie Mitteilung hierher ersucht.

Der Landrat: Duderstadt.

Bekanntmachung.
„ dluf Grund deö 8 4 der Verordnung des Bundesrats
über künstliche Düngemittel vom 11. Januar 1916 (Rerchs-
Gesctzbl. S . 13) wird folgendes bestimmt:

8 ! •
Bei», Verkaufe von künstlichen Düngemitteln durch den

Hersteller und im Großhandel dürfen die durch die Verord¬
nung des Bundesrats iiber künstliche Düngemittel vonr
11. Januar 1916 (Reichs-Gesctzbl. S . 13) fiir den Verkauf
an den Verbraucher festgesetzten Höchstpreise nicht überschrit¬ten werden.

8 3.
Diese Bcstimmung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Berlin , den 7. Mai 1916.

Ter Stellvertreter des Reichskanzlers
. Delbrück.

3 . -Jiv . i . 8594». Diez,  den 2 . fflftal 1916.
«rkKnutmachuus.

Errichtung und Berünvcruvg gewerb.
^ula «en, d»e der Genehmig, »« gspfttcht « ach

8 «6  der Gcwerbesrsrnmg nicht unterliege « . ^
Urh ‘fVr bfer  Einrichtung oder Veränderung solcher gewerü-
lrcher Anlagen , dre nach 8 16 der Gewerbe-Ordnung einer
^7 ^ ung bedürfen, ermöglicht das hierfür vorgeschrie-
bene BeMiren auch eure Prüfung der Unterlagen (Pro-
ftkte ) durch dre Behörden in Bezug auf den Schutz der Ar-
beiter gegen Gefahren für Leben, Gesundheit und Sitt-

. ^ ndem m dieser Beziehung bei der Erteilung der
Genehmigung Bedingungen gestellt werden, ist dem Unter¬
nehmer dre Möglichkeit geboten, die auf Grund der Ge¬
werbeordnung zum Schutze der Arbeiter behördlich -u
fordernden Einrichtungen schon bei der Erbauung oder
er,ten Einrichtung der Anlage zu berücksichtigen und sich
so gegen spatere Auflagen auf Grund der AZ 120 a—s der
Geiverbsordnung möglichst zu schützen.
. . ? ür die Herstellung der übrigen gewerblichen Anlagen,
die lediglich einer baupolizeilichen  Genehmigung
bedürfen, trifft das dagegen nicht zu, weil die Bau-
polrzeigesetze zumeist nicht die nötige Handhabe bieten, um
die Erteilung der Bauerlaubnis von solchen Bedingungen
abhängig zu machen, die wegen deö Arbeiterschutzes zu
stellen find, ^ n solchen Fällen hat der Unternehmer unter
Umstanden zu gewärtigen , daß er nach Fertigstellung der
Unlage aus Grund der Revisionsbesunde der Gewerbeam-
sichtsbcamten Einrichtungen zimr Schutze der Arbeiter usw.
treffen muß, die mit Weiterungen und erheblichen Kosten
verbunden sind, während diese Einrichtungen bei der Er¬
bauung der Anlage leicht hätten getroffen werden können.

diesem Uebelstande abznhelfen, werden neuerdings
o:e fllane über Errichtung und Veränderung derartiger
Anlagen auch dem Gewerbeaufsichtsbeamten zur Einsicht
vorgewgt und dessen Vorschläge über Schutzeinrichtungen
zumeist unter die Baubedingungen ausgenommen.

Wie dargetan , gereicht es den bauenden Unternehmern
zum Vorteile , den in die Bauerlaubnis aufgenommenen
Bedingungen zu entsprechen und so die erforderlichen Ein-
richtungen zum Schutze der Arbeiter pon vornherein zu
treffen und dadurch nachträgliche Kosten und Schwierig-
kerten zu vermeiden.

Ferner wird es sich empfehlen, den Gewerbeaufsichts-
beamten schon bei der Ausstellung des Bauplanes zu Rate
zu ziehen, damit darin die in gewerbcpvlizeilicher Beziehung
notwendigen Angaben über Art und Umfang des Betriebes,
Zahl , Größe und Bestimmung der Arbeitsräume , deren Zu-
langlrchkeit, Licht und Luftversorgung , Anzahl der Arbeiter
und Maschinen Aufnahme finden. Die Ortspvlizeibehörden
werden ersucht, diese Bekanntmachung in geeigneter Weise
zu verbreiten.

Die eingehenden Bauerlaubnis -Gesuche sind schon von
den Ortspolizeibehörden eingehend zu prüfen und nötigen*
falls unter Hinweisung der Unternehmer auf diese Be¬
kanntmachung zu ergänzen.

Der Körrigl. Lanvrat:
I . V.

Zimmermann.

L ^342.  Diez,  den 11. Mai 1916.
Au die Herren Bürgermeister des KrrifsK.

Ich mache darauf aufmerksam, das; die Anforderungen
auf Rückvergütung für Kriegsgefangene für die Zeit vom
1. Aprild. Jrs. ad bei den Konnnandantnren der Stamm¬
lager der betreffenden Kriegsgefangenen direkt einznreichcn
sind. Eine Bestätigung durch das Landratsamt ist nicht
mehr erforderlich.

Der Landrat.
„ Duderstadt,



yöfe ^ fmneir , orn
&ctanntmatöunA.

(j -3 ffr in fcfftcv jfeli  Iviedcrholt vorgekoininen , bnfj die
für Bolksschulziveckc licftimmtPi ! Gebäude , Räume und oergt.
\u  Qitöcrcn als unterrichtlichen Zwecken, z. B. Unterbringung
von Kriegsgefangenen vder sonstigen Gemeindezweckenus.v.
ogne unsere borgängige Genehmigung Verivendet morden
sind. Wir bringen daher unsere Bersügungen a - d unter
Ar 6. 6 148, Hartmann , Volksschulwesen S . 451 m Er¬
innerung , wonach in solchen Fällen jedesmal ein - chul-
vorstandsbeschlutz herbeizuführen ist, der unserer Genehme
au na bedarf. Wir ersuchen ergebenst, diese Verfügung cm
dortigen Kreisblatt zur Kenntnis der Gemeindebehörden
zu bringen.

Königliche Regierung.
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.

Florschütz.
* * •

II . 4755. Diez,  den 8. Mai 1916.
9(it die Herren Bürgermeister n. Schulvorstände.

Abdruck zur Kenntnis und Beachtrmg.
Der Landrat: Duderstadt.

Anordmmg
über das Schlachten von Ziegenmutterlämmern.

Auf Grund des 8 4 der Bekanntmachung des Stellver¬
treters des Reichskanzlers über ein Schlachtverbot fiir träch¬
tige Kühen und Sauen vom 26. August 1915 (Rerchs-Gesetzbl
S . 515) wird hierdurch folgendes bestimmt:

8 1. , .
Das durch Anordnung vom 13. Zlpril d. I . für dir

Zeit bis zum 15. Mai d. I . ausgesprochene Verbot an
Schlachtung der in diesem Jahre geborenen Ziegenmutter-
lämmer wird bis zum 31. August d. verlängere.

8 2>
Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtun¬

gen, die erfolgen, weil zu befürchten ist, daß das Tier an
einer Erkrankung verenden werde, ooer Werl es mfolg-»
eines linglücksfalles sofort getötet lverdeu muß. Lolche
Sclnachtungeil sind innerhalb 24 Stunden nach der -Schlach¬
tung der für den Schlachtungsort zuständigen Ortspolizeibe¬
hörde anzuzeigev.

8 3.
Ausnahrnen von diesem Verbot können aus dringenden

wirtschaftlichen Gründen vom Landrat , in Stadtkreisen von
den Ortspolizeibehörden zugelafsen iverdcn.

8 4
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden ge-

»,äs, tz 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu
trei Monaten bestraft.

8 5.
Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt¬

machung im Deutschen Reichs- und Preußischen Staats¬
anzeiger in Kraft.

Berlin , den 5. Mai 1916.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen

und Forsten.
Freiherr von Schorlemer.

tnwcioMbcve po « ,
UH1 © lirmTm und ScM 'ifl -ßefciiibcre Schwiert „ rcitc „ Bieten » nd
HäHfifl fuhren , baß die © eraitflcnen fctbft ihre Adresie»
falsch-oder ungenau angeben . Es empfiehlt sich deshalb dringen . ,
daß die von Vereinen oder Privatpersonen an Gefangene lm
Ausland gerichteten Briefe , Karten , Pakete und Geldsendungen
durch Vermittlung der für diesen Zweck bestehenden Ansknnfts-
stellen vom Roten Kreuz gehen. Als solche besteht die Hilf«
für kriegsgefangene Deutsche in Wiesbaden , Schlof, , soweit
der Unterlahnkreis in Betracht kommt. Diese Stellen blitzen
Verzeichnisse der Gefangenenlager im Ausland , sie sind über
die in Deutschland und im Ausland fiir den Postverkelsi ge-
trofsenen Bestimmungen unterrichtet und können auch fvnft
Auskunft stiber Lager - und Postberhältnisse geben.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister , die Beteiligten tu
geeigneter Weise hieraus aufmerksam zu machen.

Der Vorsitzende
Duderstadt.

Anzeigen.

Vorschuß- und Sparkassen-Verein
E. G. m. u. H.

zu Holzappel.
Bilanz pro 1815/16.

Aktiva
Debitoren
Hypotheken
Steigschilling
Wechsel
Effekten
Inventar
Kassa
Banken
Immobilien

Z.-V. 463. Diez,  den 28. April 1016
Bekanntmachung

W sind vielfach Klagen darüber laut geworden, daß unsere
Gefangenen im Ausland , namentlich in Rußland , die an
sie gerichteten Pakete , Briefe , Karten und Geldsendungen nicht
erhalten . Abgesehen von anderen Umständen liegt dies wohl
zum großen Teil daran , daß die für die Kriegsgefangenen be-

M
142195,56
250010,14

10550,08
3654 .26

31007,—
149,96

3353,41
23539,50

5072,55

Passiva
Sparkassen
Kreditoren
Reservefonds I
Reservefonds II
Stammanteil
Gewinn und

Verlust

JA

370835,12
2763,51

19114,—
3803,14

67995,02

5021,67

M 469532,46 M 469532,46
7. Mai 1916 stattgefundenen General¬

versammlung wurde eine Dividende von 5°/« festgesetzt.
Am 1. März 1915 betrug die Mitgliederzahl 540
Im Laufe des Jahres neu cingetreten 8_

Summa 548

Am Schlüsse des Geschäftsjahres schieden aus:
a) durch Tod 18
b) freiwillig 17 3j

Mitgliederzahl am 1. März 1916 513

Wer verkauft sei« HauS
ev. mit Geschäft od. sonst, günst.
Anwesen hier od Umg. ? Off u.
B, 1987 an Haasensteiuu Vogler,
81.®., Wiesbaden, zur Weiter-
gäbe [9325

tzinsmilikichass,
Oramenweg Nr. 2, zu vermieten
auch zu verkaufen. Näheres

H. Sommer»Bad Ewr,
Rämerstr. 95.

Wer über das gesetzlich zulässige Maß hinaus
Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, vori« sich Hafer
befindet, oder Gerste verfüttert, versüudigt sich

am Baterlaude.
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